Ein Tag für gehörlose Frauen in Münster 
Der Weg zu sich – eigene Stärken erkennen

Am 1.10.2011 hat in Münster ein Tag für gehörlose Frauen stattgefunden. Das NetzwerkBüro Mädchen und Frauen mit Behinderungen NRW, die Selbsthilfegruppe gehörloser Frauen und die PariSozial Münsterland- Beratungsstelle für hörbehinderte Menschen haben diesen Tag organisiert. 

Um 9.30 Uhr sind die 16 Teilnehmerinnen aus dem Münsterland und Ruhrgebiet langsam im Gesundheitshaus angekommen. Es gab für alle Frauen einen Begrüßungskaffee. Um 10.00 Uhr haben Petra Stahr (NetzwerkBüro) und Esther Lißeck (PariSozial - Beratungsstelle) die 16 Teilnehmerinnen, die Referentinnen und Dolmetscherinnen Marja Hummert und Christina Kierketerp begrüßt. 

Frau Wiebke Bewernitz vom Netzwerkbüro berichtete über das Projekt„Depressionen und psychosomatische Störungen bei Behinderung/chronischer Erkrankung unter genderspezifischen Aspekten“. 

Menschen mit Behinderungen sind aufgrund ihrer vielfältigen Belastungen gefährdet, an einer Depression zu erkranken. Im Rahmen des Projektes wurden unter anderem Menschen mit einer Hörbehinderung befragt. Einige Ergebnisse hat Frau Bewernitz vorgestellt. 
Frau Dr. Karen Jahn (Dipl.Psychologin, Pädaudiologie Kinderklinik Datteln, hochgradig schwerhörig) und Frau Hille Bruns (Heilpädagogin, Mitarbeiterin in der Gehörlosenberatung in Recklinghausen und Gesundheitsberaterin, hörend) haben anschließend mit ihrem Vortrag begonnen. 
Frau Jahn hat den Teilnehmerinnen einen theoretischen Überblick zu dem Thema Angst gegeben. Es wurden Fragen wie „Was ist „normale“ Angst?“ und „Was sind „krankhafte Ängste?“ besprochen.

Die Teilnehmerinnen konnten sich untereinander und mit den Referentinnen austauschen. Frau Bruns machte mit den Teilnehmerinnen praktische Übungen zu den Themen „Angst“ und „Selbstwert“. Z.B: Wie können Frauen lernen mit ihren Ängsten umzugehen? Wie können Sie lernen sich selbst besser wahrzunehmen? Welche negativen Gedanken haben Frauen über sich selbst? Wie lernen Frauen, freundlicher mit sich selbst umzugehen? Schließlich bekamen die Teilnehmerinnen auch viele Informationen darüber, wo sie sich Hilfe holen können.
Um 17.00 Uhr wurde die Veranstaltung beendet. 
Es war insgesamt ein sehr schöner und informativer Tag in einer angenehmen Atmosphäre. Das NetzwerkBüro hat sich auch um das leibliche Wohl gekümmert – leckeres Mittagessen, Kaffee und Kuchen- das alles war für die Teilnehmerinnen kostenlos. 
